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Vier Gedichte von Peter Lehner

Am Rande der Vorstadt

wo unvermutet die Straße abbricht,
steht vor dem Kornfeld rot und weiß
zum Zeichen des Aufschubs
ein Zaun.

Ehe auch wir
Liebe kaufen wie Schlaf
in Form von Tabletten,
möcht ich mit dir
Hand in Hand hinauswandern in den Wald,

auf Moos uns zu betten
wie vormals.

Einfach ein Schuh -
zahllos überholt zuvor schon
und seither von Schleppkähnen,
aufgepeitscht von den Wellen
und immer wieder

zur Ruhe gekommen -
zieht
unsagbar langsam
der See zu.

Erst recht

wenn wir uns fremd sind,

zu ferne gingen in Selbstheit,

glüht durch Distanz und kühle Verdüsterung
die wahre Bewandtnis.
Und wo
wäre willkommner Erleuchtung
als irgend auf totem Platz einer Vorstadt

zur Macht.
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